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Bebauungsplan
„Wissenschafts-
und Gründerpark“
auf dem Butterberg
einstimmig
beschlossen
Grünes Licht für die Bauvorhaben
des DLR und die Ansiedlung
innovativer Unternehmen
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Der Rat der Stadt Sankt Augustin
hat in seiner Sitzung am 18. April
einstimmig die Änderung des Flä-
chennutzungsplans und den Be-
bauungsplan Nr. 112 „Wissen-
schafts- und Gründerpark“ Teil-
bereich A beschlossen. Die Ver-
waltungsspitze freute sich in der
Sitzung zusammen mit allen Frak-
tionen im Stadtrat, dass die ge-
meinsamen Anstrengungen nun
diesen Beschluss ermöglicht ha-
ben. Damit ist der Weg frei für die
Bauvorhaben des DLR und die An-
siedlung weiterer innovativer Un-
ternehmen in Sankt Augustin.
Der Wissenschafts- und Gründer-
park am sogenannten „Butter-
berg“ umfasst eine Gesamtfläche
von etwa 62.000 Quadratmetern.
Auf einer Teilfläche ist für das DLR
(Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt) ein mehrgeschossiges
Bürogebäude vorgesehen, um die
bereits in Sankt Augustin ange-
siedelten Institute zu erweitern
und dauerhaft zu beheimaten.
Weitere Flächen sind vorgesehen

für die Ansiedlung innovativer Un-
ternehmen, z.B. aus dem IT-Be-
reich, die von einer engen Ver-
knüpfung mit den DLR-Instituten
und der Hochschule Bonn-Rhein-
Sieg profitieren.
Grüner CampusGrüner CampusGrüner CampusGrüner CampusGrüner Campus
Es wird ein „grüner Campus“ ent-
stehen: Die geplanten Grünflä-
chen gliedern das Baugebiet und
dienen der Versickerung des Nie-
derschlagswassers sowie zur Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität.
Für die festgesetzten Flachdächer
sind intensive Dachbegrünungen
sowie Photovoltaikanlagen vorge-
sehen. Neben positiven klimati-
schen Effekten, dienen sie zur Puf-
ferung des Niederschlagswassers
und tragen zur Biodiversität bei.
Die Energieversorgung soll nach-
haltig und regenerativ sein. Dazu
wurde eine Fernwärme- und Fern-
kältesatzung erarbeitet und be-
schlossen. Mit dem öffentlichen
Personennahverkehr ist der Wis-
senschafts- und Gründerpark über
die Buslinie 508 von der Halte-
stelle Zentrum erreichbar, wo die

Stadtbahnlinie 66 regelmäßig ver-
kehrt. Ebenso ist das Gebiet über
ausgebaute Fuß- und Radwege an
das Zentrum und die umgeben-
den Stadtteile angebunden.
„Künstliche Intelligenz ist eine
entscheidende Schlüsseltechnolo-
gie und hat eine hohe Bedeutung
für die Forschung und deren An-
wendung in Wirtschaft und Ge-
sellschaft“, sagt Bürgermeister Dr.
Max Leitterstorf. „Die Ansiedlung
des DLR ist ein herausragender
Meilenstein in der Entwicklung
unserer Stadt. Durch die Verzah-
nung mit der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg sowie den Fraunhofer-
Instituten und dem Lamarr-Insti-
tut in Birlinghoven werden weite-
re Unternehmen aus dem IT-Be-
reich angezogen und stärken den
Standort Sankt Augustin nach un-
serem Leitbild als Wissensstadt
Plus. Gleichzeitig wird die Stadt
finanziell von den innovativen Un-
ternehmen durch höhere Gewer-
besteuereinnahmen sowie attrak-
tive Arbeitsplätze profitieren.“
Maßnahmen für den Maßnahmen für den Maßnahmen für den Maßnahmen für den Maßnahmen für den ArtenschutzArtenschutzArtenschutzArtenschutzArtenschutz
Mit dem Bebauungsplan werden
die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen. Im Rahmen
des Verfahrens wurden verschie-
denste Gutachten, wie ein Ver-
kehrsgutachten, ein Schallgutach-
ten, ein Versickerungsgutachten,
ein Wasserwirtschaftliches Kon-
zept, ein Klimagutachten, ein
Landschaftspflegerischer Fachbei-
trag, eine Artenschutzprüfung Stu-
fe I und später auch eine Arten-
schutzprüfung Stufe II nach den
Regelungen im Bundesnatur-
schutzgesetz erstellt. Ein ganzes
Jahr lang wurden die planungsre-
levanten Arten - also solche, die
selten sind oder am Butterberg
besonders gefährdet - in den zu
bebauenden Flächen sowie in ei-
nem großen Radius um den zu
bebauenden Bereich herum von
Fachgutachtern untersucht. Auf
der Grundlage der Untersuchungs-
ergebnisse wurden sogenannte
„Vorgezogene Artenschutzmaß-
nahmen“ für die von der Entwick-
lung betroffenen Arten geplant.
Die Maßnahmen dienen als Er-
satzlebensräume für verschiede-
ne in Sträuchern und in der Feld-
flur lebenden Vogelarten. Für Am-
phibien und Reptilien sind
ebenfalls Ersatzstrukturen vorge-
sehen. Im Einzelnen entstehen
schon seit Oktober 2023 Blühflä-
chen mit heimischen, samentra-

genden Pflanzenarten, Ackerbra-
chen und Extensiväcker mit Ern-
teverzicht und Gebüschstreifen
zugunsten der Feldvögel. Tempo-
rär wasserführende Teiche und
Mulden sowie Stein-, Totholzhau-
fen und Sandschüttungen werden
schon bald zusätzliche Angebote
für Amphibien wie die Kreuzkröte
darstellen. Alle Maßnahmen wer-
den ausschließlich auf städtischen
Flächen erstellt, um die wertvol-
len Strukturen dauerhaft zu si-
chern. Die Artenschutzmaßnah-
men umfassen im B-Plangebiet
sowie im unmittelbaren Umfeld
insgesamt eine Fläche von rund
30.000 Quadratmetern, davon all-
eine rund 3.600 Quadratmeter mit
Gehölzpflanzungen. Durch beglei-
tende Untersuchungen werden die
Maßnahmen in den kommenden
Jahren auf ihre Wirksamkeit hin
kontrolliert und ggf. noch weiter
aufgewertet.
Zur Unterstützung wurden die fer-
tiggestellten Gebüschstreifen
zum Teil eingezäunt, um sie vor
Störungen, z. B. durch frei laufen-
de Hunde, zu schützen. Die Stadt-
verwaltung bittet alle Erholungs-
suchenden in der Grünen Mitte,
auch die nicht eingezäunten Flä-
chen nicht zu betreten, damit die-
se ihre positive Wirkung für den
Artenschutz ungestört entfalten
können.  „Die Entwicklung der Flä-
chen auf dem sogenannten But-
terberg ist ein zentraler Baustein
für die Zentrumsentwicklung in
unserer Stadt. Schon seit vielen
Jahren ist durch die Verankerung
im Flächennutzungsplan sowie im
Stadtentwicklungskonzept aus
dem Jahr 2006 festgelegt, dass
die Flächen einer Bebauung zu-
geführt werden sollen. Nun konn-
ten wir als Stadt Hand in Hand
mit dem DLR als Hauptakteur an
diesem Standort die Entwicklung
gestalten und einen innovativen
Wissenschafts- und Gründerpark
planen. Ich bin froh, dass wir das
komplexe Verfahren in enger Zu-
sammenarbeit mit allen Beteilig-
ten und mit viel Gründlichkeit zu
einem erfolgreichen Abschluss
führen konnten“, freut sich der
Technische Beigeordnete und Ge-
schäftsführer der städtischen Wirt-
schaftsförderungsgesel lschaft
Rainer Gleß. „Nun gilt es, die ver-
fügbaren Flächen an innovative
Unternehmen zu vermarkten und
den Wissenschafts- und Gründer-
park in die Tat umzusetzen.“
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Chöre Mendens luden zum Jahreskonzert
Die „Söhne Mendens“ und „Die Oasies“ - Melodien zum Träumen und Mitsingen

„Die Oasies“, ein gemischter Chor im Aufbruch, ebenfalls unter der Leitung von Mark Rosenthal.„Die Oasies“, ein gemischter Chor im Aufbruch, ebenfalls unter der Leitung von Mark Rosenthal.„Die Oasies“, ein gemischter Chor im Aufbruch, ebenfalls unter der Leitung von Mark Rosenthal.„Die Oasies“, ein gemischter Chor im Aufbruch, ebenfalls unter der Leitung von Mark Rosenthal.„Die Oasies“, ein gemischter Chor im Aufbruch, ebenfalls unter der Leitung von Mark Rosenthal.
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(hdp) Ein voll besetztes Haus
Menden ist der Beweis: Chöre
haben es heute zwar nicht leicht,
aber es gibt sie und sie sind in
der Bevölkerung beliebt. So lu-
den am vergangenen Sonnabend
gleich zwei Chöre, „Die Söhne
Mendens“ und „Die Oasies“,
beide organisatorisch vereint
unter dem Vereinsnamen „Män-
nerchor Menden 1859 e.V. „, zum
Jahreskonzert ein. Eine auf den
ersten Blick irritierende, aber
in der Praxis tragfähige Kon-
struktion, um einerseits den
Mendener Traditionsverein neu
zu beleben, andererseits konn-
te durch ein Auffächern des An-
gebots zum Singen, das Reper-
toire weiterentwickelt werden
und beim gemischten Frauen-
chor „Die Oasies“ der Mitglie-
derbestand in zwei Jahren mehr
als verdoppelt werden. Das Pro-
gramm des Jahreskonzerts be-
legte diese Entwicklung ein-
drucksvoll.
Den Auftakt bildeten die Söhne
Mendens mit 20 Sängern auf der
Bühne, die nach dem Einmarsch
unter den Klängen aus dem Mu-
sical Cabaret und der Solostim-
me von Gerd Steinbach bekann-
te Melodien von den Bläck Föös
wie „Zesammestonn“ bis Mi-
chael Jackson und seinem Earth
Song mehrstimmig vortrugen.
Nicht minder attraktiv für die
Zuhörer zeigten „Die Oasies“
mit immerhin 27 Sängerinnen
und Sängern, beginnend mit ei-
ner eingängigen Bearbeitung
des lateinamerikanischen Volks-
liedes „Un poquito cantas“ wei-
tere Songs wie etwa von Peter
Maffay und Bob Dylon.
Gemeinsam standen beide Chö-
re, die beide auch von Mark Ro-
senthal geleitet und dirigiert
werden, mit der Nummer „Con-
quest of Paradise auf der Büh-
ne“.
Ein Genuss für das Publikum im
eng bestuhlten Haus Menden
und zugleich eine Visitenkarte
für die musik- und gesangsinte-
ressierte Bevölkerung getreu
dem Motto der Veranstaltung
„Sing und Swing in Menden“.
Weitere Informationen unter:
www.choere-mendens.de/

Manege frei
Drei Tage Zirkusprojekt liegen
hinter den Kindergartenkindern
der kath. Kita Sankt Augusti-
nus, Friedrich-Hegel-Str. in
Menden.
Die selbstständige Zirkuspäd-
agogin Ulli Türk begeisterte
Groß und Klein mit einem ein-
fallreichen Mitmachprogramm.
Neben Teller-Jonglage und frei-
stehender Leiter lernten die
Kinder die Kunst der Akrobatik
kennen, stellten geschickt eine
Menschenpyramide dar, wagten
sich mutig barfuß auf Glasscher-
ben und verwandelten sich in
lustige Clowns.
Eine tolle Erfahrung für alle Be-
teiligten.
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Stadtwerke Sankt Augustin betreiben eine
Biogaseinspeiseanlage in Niederpleis
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einer BGEA ist sehr komplex.einer BGEA ist sehr komplex.einer BGEA ist sehr komplex.einer BGEA ist sehr komplex.einer BGEA ist sehr komplex.
Seit Anfang des Jahres bringt die
neue Biogaseinspeiseanlage
(BGEA) der Stadtwerke Sankt Au-
gustin in Niederpleis das Gas der
vergorenen Grünabfälle der Bio-
gasaufbereitungsanlage (BGAA)
der RSAG auf die Qualität und
den Druck, mit denen es durch die
Leitungen des städtischen Gas-
netzes zu den Haushalten gelangt,
um dort Wärme zu erzeugen.
Für die Aufbereitung der Gärgase
zu heizfähigem Biogas sind viele
Messungen und eine Angleichung
der Qualität durch Verdichtung
erforderlich. Dafür sind in dem
Betonfertiggebäude der Nieder-
pleiser BGEA einige technische
Vorrichtungen untergebracht:
• eine Messstation, die das ein-

treffende Gärgas prüft und
eine Mengenumwertung der
Bestandteile des Biogases
aus der Biogasaufbereitungs-
anlage (BGAA) vornimmt

• eine Flüssiggasanlage zur
Gaskonditionierung auf den
gewünschten Brennwert und
die dafür notwendige Mess-
anlage zur Mengenerfassung

• eine Messvorrichtung zur Er-
mittlung der Gasqualität

• Verdichter
• eine Ausgangsmessstation mit

Mengenumwertung für das
aufbereitete Biogas

• eine Odoranlage und

• ein MSR-Schaltschrank.
Und so funktioniert eine Biogas-Und so funktioniert eine Biogas-Und so funktioniert eine Biogas-Und so funktioniert eine Biogas-Und so funktioniert eine Biogas-
einspeiseanlage (BGEA)einspeiseanlage (BGEA)einspeiseanlage (BGEA)einspeiseanlage (BGEA)einspeiseanlage (BGEA)
Zunächst wird die Gasqualität des
eintreffenden Biogases gemes-
sen. Wenn das Biogas bereits die
erforderliche Qualität besitzt,
wird es zu den Verdichtern wei-
tergereicht. Wenn dies nicht der
Fall ist, muss zunächst eine Kon-
ditionierung mit LPG stattfinden,
bevor es zu den Verdichtern ge-
langen kann. Durch die Verdich-
tung des Biogases, wird es auf
den erforderlichen Enddruck ge-
presst. Dies wird durch eine er-
neute Messung der Gasqualität
überprüft.
Bei der Verdichtung kommt ein
hydraulisch angetriebener Kolben
(Hydromechanik) zum Einsatz. Er
zeichnet sich durch sehr modera-
te Geschwindigkeiten und nur ein-
zelne bewegliche Teile aus. Der
einfache Aufbau des Verdichters
macht ihn widerstandsfähig und
langlebig. Die wassergekühlte
Verdichtermaschine kann auch
bei extremen Temperaturen sehr
hohe Druckschwankungen verar-
beiten. Bevor das Gas ins Lei-
tungsnetz eingespeist wird, fin-
det am Ausgang der Anlage eine
Odorierung des Gases statt. Dabei
wird aus Sicherheitsgründen dem
Biogas der typische Erdgasgeruch
beigemengt, denn Flüssiggas ist
nahezu geruchslos. Durch den in-
tensiven Duftstoff erfolgt eine
Warnung, wenn es zu einem un-
kontrollierten Austreten des Ga-
ses kommen sollte.



Rundblick Stadt Sankt Augustin | 27. April 2024 | Woche 17 | Rautenberg Media |  www.rundblick-sankt-augustin.de 5

Biogas
für Sankt Augustin.

www.stadtwerke-sankt-augustin.de

Im April 2024 haben wir für Sie unsere Biogaseinspeiseanlage (BGEA) durch die Agentur 

Highlightz Fassadendesign verschönern lassen. Nun fügt sich der Zweckbau harmonisch 

in die grüne Landschaft des schönen Pleistals.

Hinter der gestalteten Fassade verbirgt sich ein technisches Meisterwerk: Hier werden die 

vergorenen Grünabfälle der RSAG-Vergärungsanlage zu energetisch hochwertigem Biogas 

aufgewertet, das über unser städtisches Gasnetz verteilt wird, um Häuser und Wohnungen 

Wer die BGEA besichtigen möchte, der wende sich gerne an die Stadtwerke Sankt Augustin 

BGEA-Besichtigung@stadtwerke-sankt-augustin.de.
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